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Zhro Roniglichen Majeſtat
von

Schweden x.

An Dero

Jn Sachſen ſtehende Armee,

sub dato Haupt-Quartier Alt-Ranſtat,
den 16. (26.) Novembris, 1706.



Mir Earl von Botts naden
der Schweden, Gothen und Wenden

Konig c.

Nſer Gnade und Gewogenheit, mit GOTT
dem Allmachtigen, zuvor Entbiethen
Wir unſertz kieben Getreuen, MannVeſten
und Obriſten, dieweil nunmehro zwiſchen

Uns und dem Konige Auguſto ein vollkommener Friede
beſchloſſen iſt: Als haben Wir ſolches auch euch in
Gnaden zuwiſſen thun wollen, damit ihr euch bey vor—
fallender Gelegenheit darnach tichten könnet; Doch wol
len Wir, daß ihr gleichwohl die ausgeſchricbene Con—
tributiones einfordert, nach der veigen Ordre, welche
euch ſchon dißfalls ertheilet worden: Nüur allein wollen
Wir eutch hiermit in Gnadenanbefohlen haben, daß ihr
alle und iede darzu anhaltet daß ſie gchehierbey beſchei
dentlichergeigen ind nigt zugerenaßem.mo vonenrenUntergebenen eünige Feindſeuigkeiten gegen die Einwoh

ner des Lands begehe, noch denenſelben uber unſere Ver—
ordnungetwas ſie abfordereẽ oder ubelhandthiere. Wor—
mitWir euch GOtt dem Allmachtigen gnadiglichbefehlen.

Gegeben in unſerm Haupt-Qvartier zu Alt-Ranſtat,
den? Novembris 1706.

CAROLUS.



drich Auguſt, Konig in
Pohlen c. ChurFurſt .

Nſern Gruß zuvor. Hoch-und Wohlgebohr—
ner,lieber Getreuer. Was maßen Wir bis an—
hero etliche Jahr lang in einen ſchweren Krieg
mit Jhr. Konigl. Maj.in Schweden verwickelt

geweſen,vlches iſt euch nicht unbekandt. Wann aber durch
GOtts Gnade es nunmehro wiederum zu einem Frie—
densSchluß zwiſchen Uns acekommen, und Wir dahero
der Nothdurfft erachtet, euch davon Nachricht zugeben,
damit, wie Jhro Maj. in Schweden bey Jhrer Niliz ſol
chen Frieden kund machen laſſen, er auch bey unſeren unter
eurem Commandoſtehenden Trouppen public gemacht
werden mochte: Als begehren Wir gnadiaſt, ihr wollet
es nicht allein bey hieſiger Guarniſon kund machen, ſon
dern auch ungeſaumt an die Commendanten zu Konig—

vavpu vcächrkicht geben,9 ſĩ n 58— n deſtoweniger aber auf gu
ter Hüt uberall geſtanden, und denen aur obigen Berg—
Veſtungen verhandenen Arreſtanten noch zur Zeit eben
nichts davon gemeldet, noch auch ohne euren Vorbewuſt

und Ordre, einige Perſonen zu ihnen hinauf gelaſſen, vder
Briefe an ſie gebracht werden, verfugen, daran C. Und
Wir ſind Euch in Gnaden gewogen Dreßden, den
20. Novembris 1706.

O. H. Fhr. von Frieſen.

An
Unſern General-FeldZeug

zendorff,c. Chriſtian Bernhardi.
Meiſter, Grafen von Zin
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